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Veweismaterial im Strafprozeß
Bei den ſchwebenden Verhandlungen über die Reform

des Strafprozeſſes ſpielt auch die Frage eine bedeutſame
Rolle wie durch ſtrafprozeſſuale Beſtimmungen auf eine
Klärung des dem Gericht vorzulegenden Beweismaterials
hingewirkt werden kann Daß in dieſer Beziehung mancherlei
Uebelſtände beſtehen haben zahlreiche Prozeſſe u a die
Spielerprozeſſe in Oldenburg genugſam bekundet Den
ſpringenden Punkt hat einmal Rudolf Gneiſt als er in
einem Strafverfahren wegen Hochverrats als Verteidiger
auftrat mit dem Wort bezeichnet Alles was der Staats
anwalt uns vorgelegt hat iſt nicht Beweismittel es iſt
Polizeimaterial Dieſes Wort zu wiederholen hat ſich oft
genng Veranlaſſung geboten Das Polizeimaterial verhält
ſich zum Beweismittel wie der Rohſtoff zur fertigen Ware
Der Polizei welche die Spuren eines begangenen Verbrechens
verfolgt darf jedes Mittel willkommen ſein das ſie der
Wahrheit näher führt Das Geſchwätz der Geſindeſtube
die Fußſpuren im Sande die Blutflecke in der Wäſche
weggeworfene Speiſereſte alles dies und noch geringere
Dinge ſind ihrer Aufmerkſamkeit wert Für die Polizei iſt
es nie eine Schande einer falſchen Spur nachgegangen zu
ſein Vielmehr wenn die Polizei hundert Spuren ver
folgt und zuletzt eine davon zum Ziele geführt hat wird
man den Eifer und die Umſicht der Polizei loben den
Eifer weil fie unermüdlich hundert Spuren verfolgt hat
und die Umſicht weil ſie endlich die allein richtige heraus
gefunden hat

So lange die Polizei von dem Beſtreben erfüllt iſt die
Wahrheit zu erforſchen und ſo lange ſie ſich eines Eingriffs
gegen die Ehre und Freiheit der Staatsbürger enthält ſo
lange iſt ihr nichts verwehrt Sie mag ſich der niedrigſten
Perſonen für ihre Zwecke bedienen der Nichtgentlemen wie
ſie Miniſter von Puttkamer nannte ſo lange dieſe Menſchen
dem Zwecke dienſtbar gemacht werden die Wahrheit zu er
forſchen und nicht verbrecheriſcher Mittel ſich bedienen Das
Geſchwätz der Dienſtbotenſtuben kann hinüberführen zu be
ſtimmten Ausſagen glaubwürdiger Perſonen der verworfene
Spitzel kann hinüberleiten zu einem glaubwürdigen Zeugen
der ſich bisher in der Verborgenheit gehalten hat

Aber die Tätigkeit der Polizei ſoll darauf gerichtet ſein
aus dieſem weitſchichtigen und vielleicht unreinlichen Material
Beweismittel zu gewinnen die geeignet ſind auf die Ueber
zeugung eines verſtändigen und gewiſſenhaften Richters ein
zuwirken Die Tätigkeit der Polizei ſoll dahin führen daß
aus dem gerichtlichen Verfahren die Perſonen verſchwinden
die vom Hörenſagen in unbeſtimmten Wendungen berichten
daß der anrüchige feile vielleicht mit Ehrenſtrafen belegte
Vigilant verſchwindet und an ſeine Stelle glaubwürdige
Perſonen treten die erhebliche Tatſachen mit Beſtimmtheit
bekunden Kann die Polizei das nicht ſo hat ſie für dies
mal ihre Aufgabe verfehlt Man kann ihr daraus nicht
immer einen Vorwurf machen dem ſcharfſinnigen Gelehrten
kann dasſelbe begegnen daß ſein Streben zur Wahrheit
vorzudringen nicht von Erfolg begleitet iſt Aber die Polizei
tut unrecht wenn ſie in ſolchen Fällen wo ſie nichts erreicht
hat ſich den Anſchein gibt als habe ſie ihre Aufgabe in
der vollkommenſten Weiſe gelöſt

Wenn das ungeſichtete Polizeimaterial ſtatt der Beweis
mittel dem Gericht vorgelegt wird ſo wird dem Gericht
zugemutet die Aufgabe zu löſen die eigentlich der Polizei
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Nachdruck verboten

Saintkt 5Sasöns
Eine Studie zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstag 9 Oktober

Von Paul Ehlers Königsberg i Pr
Spricht man in Deutſchland von der franzöſiſchen Muſik

ſo nennt man zuerſt ſchnell drei Namen Berlioz
Gounod SaintSasns Dann fängt das Beſinnen
an Selbſt Bizet kommt nicht ſo raſch über die Zunge
und um Boisldien Auber Adam Halévy Delibes Maſſenet
Meſſager die doch dem theaterbeſuchenden Dilettanten am
bekannteſten ſind auszuſprechen braucht es noch mehr Zeit
In der naiven Wertſchätzung der drei Meiſter nach ihren
Werken ſteht wohl Gounod oben an wogegen Berlioz
mehr als kurioſer exzentriſcher Gottſeibeiuns angeſehen
wird und SaintSasns die Achtung genießt die man

wohlerzogenen korrekten Manne der Geſellſchaft
zollt

Es wäre ſo übel nicht die drei Komponiſten nach ihrem
Weſen und Wirken miteinander zu vergleichen Aber
Berlioz und Gounod müſſen wir diesmal aus dem Spiele
laſſen Eine äußere Veranlaſſung rückt SaintSasns
in den Vordergrund er vollendet am 9 Oktober ſein
70 Lebensjahr

Siebzig Jahre Iſt Camille Saint Sasns wirklich ſchon
ſo weit im Leben vorgerückt Man verliert den Zeit
maßſtab für die Menſchen mit denen man lange zuſammen
lebt unmerklich ſammeln ſich die Jahre an ein Jahrzehnt
block ſetzt ſich auf den andern und ehe man ſich s verſieht
iſt ein Turm von Jahren vor einem aufgewachſen So
geht es auch mit SaintSasns man iſt erſtaunt daß er
die ſiebzig Jahre bereits voll haben ſoll Aber ſeine Biographien
ſagen daß er am 9 Oktober 1835 in Paris geboren iſt
alſo iſt es wohl wahr Und darum werden wir uns auch
in Deutſchland regen um ihm mit dem Reſpekt der Ver

zufällt Und dieſe Aufgabe kann das Gericht nicht löſen
denn es iſt an Formen gebunden von denen die Polizei
befreit iſt In ſolchen Fällen entſteht das was man einen
Senſationsprozeß nennt Gründet ſich das Anklagematerial
auf Vermutungen und Möglichkeiten ſo ſteht man einem
uferloſen Meere gegenüber denn das Reich der Möglich
keiten iſt ein unbegrenztes Da gehen täglich Briefe ein
anonyme und mit Namen unterſchriebene die auf neue
Möglichkeiten hinweiſen Da werden täglich neue Beweis
anträge geſtellt Wenn die Anklage mit Vermutungen
operiert ſo kann die Verteidigung nicht unterlaſſen dasſelbe
zu tun Da folgt auf eine lange Vorunterſuchung ein
Hauptverfahren das unendlich zu werden droht Solche
Prozeſſe verzehren nutzlos die Kräfte der Behörden die
Geldmittel des Staates und beunruhigen das Rechtsgefühl
Eine gründliche Reviſion unſerer Strafprozeßordnung iſt
dringend nötig viel gründlicher als ſie ſeither in Ausſicht
genommen iſt Wir brauchen ein mündliches kontra
diktoriſches Verfahren mit beſtimmten Regeln darüber wie
die Beweismittel beſchaffen ſein ſollen die dem Gericht vor
gelegt werden ſollen Wir brauchen eine ſcharfe Unterſcheidung
zwiſchen Beweismaterial und Polizeimaterial S

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer trifft laut amtlicher Meldung am heutigen
Nachmittag mittels Sonderzuges in Pillau ein und nimmt auf
der Hohenzollern Wohnung Am Sonntag nachmittag oder
am Montag früh die Entſcheidung des Kaiſer ſteht noch aus
erfolgt die Abfahrt nach Glücksburg Ueber die Abfahrt nach
Kiel iſt noch keine Entſcheidung getroffen

Der dritte Sekretär bei der deutſchen Botſchaft in Peters
burg v Mutius iſt zum ſtändigen Hilfsarbeiter in der
Reichskanzlei ernannt worden Er wird in Petersburg durch
den bisher im Auswärtigen Amte beſchäftigten Legationsſekretär
Frhrn v Richthofen erſetzt

Wie amtlich bekannt gegeben wird iſt Baron Gevers zum
niederländiſchen Geſandten in Berlin ernannt worden

Die Fleiſchnot
Ueber die Berliner Schlächtereigenoſſenſchaft m b H

iſt jetzt nach der Allg Fleiſcherztg der Konkurs eröffnet
worden Es iſt dies die letzte Genoſſenſchaft dieſer Art die in
Berlin exiſtierte Dieſer Zuſammenbruch beweiſt von nenem wie
ſchwer und wie wenig lohnend heutzutage der Schlächtereibetrieb
iſt Solche Tatſachen widerlegen auch ſchlagend das törichte
Gerede das gerade jetzt aus Anlaß der Viehnot von agrariſcher
Seite wieder ſo oft geführt wird daß die Fleiſcher übermäßigen
Gewinn machen und an der Fleiſchteuerung ſchuld ſeten

Weshalb die Umfrage des Landwirtſchaftsminiſters
über die Fleiſchteuerung von den Landwirtſchaftskammern bisher
noch nicht beantwortet worden war das wetß die agrariſche
Deutſche Tagesztg mitzutellen Nicht etwa irgendwelche

Läſſigkeit der Landwirtſchaftskammern hat das verſchuldet Gott
bewahre ſondern der Miniſter ſelbſt iſt die Urſache da er die
Landwirtſchaftskammern aufgefordert hat nicht die Berichte bis
zum 1 Oktober einzuſenden ſondern über die Entwicklung der
Verhältniſſe bis zum I Oktober zu berichten und nachher die
Berichte mit möglichſter Beſchleunigung abzuſchließen und ab
zuſenden Das iſt denn auch wie das Bündlerblatt ſchreibt
allenthalben mit der größten Beſchleunigung geſchehen

Graf v Schwerin Löwitz der Präſident des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats hat ſich bequemt ſeine Vorwürfe die er
gegen die Berliner Viehkommiſſionäre und Viehhändler erhoben
hat zurückzunehmen Jn einem der Allgem Fleiſcherzig zu

ehrung zu gratulieren die er als ein ernſter und hoch
begabter Komponiſt beanſpruchen muß

Ernſt und hochbegabt Das Wort genial will nicht
recht aus der Feder Doch mag dieſem Stocken bloß eine
ausgeſprochen deutſche Muſikempfindung ſchuld ſein die ſich
in fremde Tonpoeſie immer erſt einfühlen muß und un
gerechterweiſe mit deutſchem Maße mißt die Gefühls
romantik die die deutſche Muſik vornehmlich erzeugt und
formt als vorherrſchend auch in der nach ganz anderen
Geſetzen gebauten galliſchen Kunſt finden möchte Gewiß
mag dies die Schuld tragen Und doch Hektor Berlioz
hängt man gleich ohne zu zögern das Eigenſchaftswort
genial an ſollte es etwa doch berechtigt ſein dieſes Zu

rückweichen vor dem ſelben Adjektivum wenn es ſich um
SaintSasns Würdigung handelt Sollte deutſch gefühls
ſelige Ungerechtigkeit doch nicht die Urſache der Weigerung
ſein dem berühmten Komponiſten dieſen Ehrentitel im
Staate der Geiſter zuzuerkennen Jſt in Saint Saens
Werken ſelbſt der Grund dafür zu finden

Um dieſe Fragen r nähe befriedigend und gerecht
zu beantworten dürfen wir ihn nicht in die Reihe unſerer
deutſchen Meiſter der Tonkunſt einſtellen ſondern müſſen
ihn aus dem franzöſiſchen Geiſte der Muſik zu ergründen
und zu erfaſſen ſuchen Gewiß SaintSasns hat gleich jedem
redlichen Muſiker der etwas ſein und werden will aus
Deutſchlands reichem Boden die Nahrung für ſeinen
muſikaliſchen Menſchen geſogen Er hat Bach Händel
Mozart Beethoven wie ein deutſcher Jüngling
ſtudiert auch den von ihm als Franzoſen und Kompo
niſten übrigens mit richtigem Jnſtinkt bekämpften
Wagner die frühen Romantiker unſeres Landes ſind
ihm ebenſowenig fremd geblieben aber er war zu ſehr

ranzoſe zu ſehr das Erzeugnis einer Nation die in den
icheren Formen einer alten hohen Kultur bereits zu erſtarren

anfing als daß er ſich durch die Werke dieſer Meiſter zu
einem Deutſchen hätte ummodeln laſſen können auch wenn
er es gewollt hätte Er iſt und bleibt Franzoſe und um
ſeine Erzeugniſſe nach ihrem wahren Werke zu ſchäßen muß

man ihn aus der franzöſiſchen Muſik heraus beurteilen

kommen fern gelegen hat den Stand der Viehkommiſſionäre und
Viehhäundler in den Augen des ganzen Volkes beradzuſetzen
Lediglich eine Klarſtellung gegenüber den nach der Meinung des
Grafen Schwerin unrichtigen Behauptung eines Viehmangels
hat die Eingabe des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats an den
Reichskanzler bezweckt Zur Sache ſelbſt ſtützt Graf Schwerkn
feine Behanptungen von Ringbildungen der Viebhändler auf
Mitteilungen in landwirtſchaftlichen Vertretungen daß die Vieh
händler in der jetzigen Zeit eine angebliche Fleiſchnot überall mit
der Abnahme des ſchlachtreifen Viehs beſonders zurückhaltend
ſeien ja daß ſogar vielfach die vertragsmäßigen Verpflichtungen
zur Abnahme ſolchen Viehs nicht erfüllt würden Vollſtändig
widerlegt wird die Behauptung des Grafen Schwerin durch die
Antworten der 860 Schlachthof Direktionen im Deutſchen
Reich Auf die von der Allg Fleiſcherztg direkt geſtellte Frage
ob an dieſen ſachverſtändigen und unparteliſchen Stellen etwas
von Ringbildungen der Fleiſcher und Viehhändler vekannt ſeli
haben alle ohne Ausnahme mit einem entſchiedenen Nein
geantwortet

Der Lohnkampf der ſächſiſch thüringiſchen Weber
Aus Gera 6 Okt wird uns geſchrieben Selt geſtern iſt

der Stein im Rollen Zum Erdrücken ſtark beſuchte Verſamm
lungen der Weber und Weberinnen beantworteten die Erklärung
der Unternehmer ſich in keine weiteren Verhandlungen einlaſſen
zu wollen damit daß ſie den Streik im Prinzip beſchloſſen und
heute wurde in vier Webereien Weißflog Münch Bardzki Oeſer
und Gey Langenberg von 80 bis 95 Proz der Arbeiter und
Arbeiterinnen gekündigt in 14 Tagen ſoll dann die Arbeit
niedergelegt werden Es könnte befremdlich erſcheinen daß
die Kündigung nur in einer ſo geringen Anzahl von Betrleben
eingereicht iſt allein die die Bewegung leitenden Vertrauens
leute des deutſchen Textilarbeiterverbandes verfolgen damit eine
ganz beſtimmte Taktik Es gilt wenn es nun doch einmal auf
den Kampf ankommen foll die Ausſperrung der Arbeiter
ſchaft ſämtlicher Ringfirmen zu provozieren und dieſe erfolgt
mit ziemlicher Sicherheit als Antwort auf die Kündigung da die
Mitglieder des ſächſiſch thüringiſchen Weberei Verbandes ſich
durch Konventionalbeſchluß verpflichtet haben bei Arbeitsein
ſtellungen in einer oder einigen Fabriken die Sperrung aller
Betriebe zu verfügen wenn die Arbeit nicht bis zu einem be
ſtimmten Tage wieder aufgenommen wird Jſt aber die Aus
ſperrung aller Arbeiter erfolgt ſo braucht der Verband nur
die organiſierten Arbeiter zu unterſtützen da er keine Arbeits
willigen zu fürchten hat während ſich bei einem Streik die
Unterſtützung auch der Nichtorganiſierten nötig macht um dieſe
von einer Wiederaufnahme der Arbeit abzuhalten Der Verband
trifft auf diefe Weiſe zwei Fliegen mit einem Schlag denn er
erreicht des weiteren daß die ohne jede Unterſtützung blelbenden
Nichtorganiſierten die Hilfe der Gemeinden in Anſpruch
nehmen müſſen eine Eventualität welche man für geeignet hält
die Regierung zu einer Vermittelung zu veranlaſſen

Jn den Verſammlungen war Röſſel Berlin als Vertreter
des Zentralvorſtandes des Textilarbeiter Verbandes anweſend
Jn Betracht kommen weit über 20,000 Arbeiter und Arbeiterinnen
denen ſich dann aber noch die Färbereiarbeiter vielleicht 15,096
anſchließen würden da wenn die Webereien ſtill ſtehen auch die
Färbereten feiern müſſen Die betroffenen Betriebe domizilieren
in Gera Greiz Ronneburg und den ſächſiſchen Städten Reichen
bach i Elſterberg Mylau und Netzſchkau Die bedeutendſten
Betriebe finden ſich in Gera mit 25 Webereien darunter mehrere
der bedeutendſten von Weltruf Nach den Bekanntmachungen
der Fabrikanten beträgt die Lohnerhöhung für Kaſchmir
8 Proz für Tibet 42 für Kammgarn Croiſés und Foulés 13
für Kanmgarnköper 4 für Cheviotköper ebenfalls 42 Serge
712 Satin 4 Kettatlas 7/2 Mouſſeline 25 Proz uſw Die
Arbeiter bewerten die Lohnerhöhungen auf durchſchnittlich
7/2 Prozent ſie fordern mindeſtens 25 Proz und außerdem eine
Verkürzung der Arbeitszeit auf 10 Stunden einſchl
Veſper und Frühſtückszeit Den Hinweis auf die höheren Löhne

agegangenen Schreiben erklärt Graf Schwerin daß es ihm voll Meerane und Glauchau beantworten die Fabrikanten mit der

Wie denken nun ſeine Landsleute über ihn Sie müſſen
ihn doch am beſten verſtehen Wir haben zwei Ausſprüche
über ihn gerade von jenen beiden Meiſtern die wir im
Anfange mit ihm zuſammen erwähnt haben Berlioz der
alte Revolutionär der trotz allem lodernden Temperament
zeitlebens in einer heiligen Scheu vor der überkommenen
Form befangen blieb meinte von Saint Sasns daß ihm
der Sinn für Melodie abgehe Das war als der ſiebzehn
jährige Schüler des Konſervatoriums um den RomPreis
rang Berlioz war einer der Preisrichter und verweigerte
ihm ſeine Stimme obſchon er ihm alle Kenntniſſe zugeſtand
Dies iſt einer der Ausſprüche belanglos und rig und nur
um ſeines Urhebers willen intereſſant Das Urteil von
Gounod der ihn auch privatim unterrichtet hat lautet
nach den Aufzeichnungen eines Künſtlers die E Bräuer
zwar mit Autoriſation jedoch nicht mit gern Stilgefühl
ins Deutſche überſetzt bhat SaintSasns iſt eine muſikaliſche
Kraft wie ich deren keine zweite kenne Er weiß in ſeiner
Kunſt wie kein anderer Beſcheid Er beſitzt ein äußerſt
ſeltenes Darſtellungsvermögen und ein erſtaunliches An
eignungs und Aſſimilationstalent er könnte je nachdem es
von ihm verlangt würde ein Werk à la Roſſini à la Verdi
à la Schumann oder à la Wagner komponieren er kennt
ſie alle von Grund aus und iſt darum vielleicht vor der
W ſicher einen von ihnen nachzuahmen Er hält

eſich von aller Uebertreibung fern iſt daher weder ausgelaſſen
noch ungeſtüm und bewegt ſich niemals in der
Ohne der Sklave einer einzigen ſein macht er ſich alle
Methoden und Darſtellungsmittel zunutze

So urteilt Gounod nd ma meiner Meinung kann
man nichts Schmeichelhafteres über SaintSasns ſagen was
ugleich ſo wahr wäre und über ſeinen muſikaliſchen kterv viel Klarheit verbreitete Saint Sasns iſt Eklektiker er

ehört zu jener Gattung Genies die aus allen Original
yſtemen der vorhergegangenen großen Meiſter das Gute
nehmen die mit dem ererbten Schatze fleißig wuchern und
das Erbe auch mehren die aber nicht mit dem Mute des
Abenteurers oder was hier noch richtiger klingt der

Itraumhaften Sicherheit des Kindes den nachtwandleriſchen



daß dort die Verbällniſſe ganz andere ſeien als inn s drige ſtehenden Bezirken

Erſatzpflicht ſtreifender Arbeiter
Wiederum hat das Gewerbegericht ſtreikende Weber die ohne

o die Arbeit niedergelegt hatten zum Erſatz des Schadent

den der Arbeitgeber dadurch erlitten hat verurteilt Fünf aus
Rändige Weber der Spinnerel und Weberei J H Brunner in
München Gladbach wurden geſtern dem Hanun Cour zufolge
verurtellt der Firma wegen unberechtigter Arbeitsniederlegung
den entſtandenen Schaden zu erſetzen

Militürnnwärterr Vereine M zent
egen den Geheimerlaß des Kriegsminiſters nimmt jev Zia des Bundes deutſcher Militäranwärter Stellung Vas

Blalt teilt mit daß im Abſatz 2 s 1 ſelner Satzungen die Treue
Kaiſer und Reich die Förderung der ſtaatlichen Ordnung undet Kampf gegen die umſtürzlerſſchen Beſtrebungen als vor

nehmſte Pflicht des Bundes bezeichnet wird und ſagt dann unter
anderem

Jeder mag er nun freundlich oder unfreundlich unſere Be
wegung verfolgen wird uns das Zeugnis auesſtellen müſſen
daß wir in den zehn Jahren unſeres Beſtehens nicht ein
einziges Mal auch nur emnen Schritt breit von dem durch die
Geſetze und unſere vaterlandstreue Geſinnung vorgeſchriebenen
Wege abgewichen ſind oder daß wir jemals ein Wort ge
ſprochen oder geſchrieben eine Handlung getan oder unterlaſſen
haben die den Erlaß des Kriegsminiſters auch nur im ge
ringſten rechtfertigen könnten Wir ſind freilich alle Soldaten
und ſchlichte deutſche Männer keine Diplomaten für die die
Sprache dazn da iſt die Gedanken zu verbergen Wir baben
es deshalb nie verſchweigen können wenn uns irgendwo der
Schuh drückte

Wenn der Herr Kriegsminiſter glaubt uns vaterlandsloſer
Geſinnung zeihen zu können ſo haben uns entweder ſchlechte
Kerle bei ihm verleumdet oder wir müſſen wirklich mit Hebbels
Meiſter Anton ſagen Wir verſtehen die Welt nicht mehr

Die offiziöſe Berl Korr veröffentlicht nun einen Artikel
aus dem hervorgeht daß ſich der Erlaß auf einen Einzelfall
bezog und daß er erſt ſpäter den übrigen Generalkommandos
mitgeteilt worden iſt Dann heißt es weiter von dem Bunde
deutſcher Militäranwärter Durch die Art und Weiſe ſeines
Vorgehens erſchwert er der berufenen Stelle ihre Aufgabe und

e der Sache der Militäranwärter mehr als er ihr nützt
amentlich iſt dem Bundesorgan der Zeitung des Bundes

Deutſcher Militäranwärter der Vorwurf zu machen daß es
nicht ſelten eine durchaus nnangemeſſene Sprache führt den
e abſichtliche Verletzung der geſetzlichen Verſorgungs
eſtimmungen unterſtellt den Wert des Zivilverſorgungsſcheines

ohne Grund in den Augen ſeiner Leſer herabzuſetzen ſucht
iemlich unverblümt von der Unteroffizierlaufbahn abrät und das
ertrauen der Militäranwärter und der aus ihnen hervor
egangenen Beamten zur Regierung und zu ihren Organen erſahuert Mag der Bund ſich auf ſeine Satzungen berufen mag

die im allgemeinen nicht zu bezweifelnde Loyalität ſeiner Mit
glieder unter anderem dadurch bewieſen ſein daß ſich der Berliner
Zweigverein einſtimmig dem Reichsverbande gegen die Sozial
demokratie angeſchloſſen hat hier kommt es lediglich darauf an
wie der Bund ſich auf ſeinem eigentlichen Gebiete in Wirklich
keit betätigt und welche Folgen davon zu erwarten ſind Die
Unteroffiziere des aktiven Dienſtſtandes dürfen
unter keinen Umſtänden in eine Bewegung hineingezogen werden
die das politiſche Gebiet berührt Un verantwortlich würde
es aber namentlich ſein aktive Unteroffiziere Einflüſſen auszu
fetzen die geeignet ſind ſie grundlos in ihrer Hoffnung auf
ſpätere angemeſſene Verſorgung im Zivildienſte wankend zu
machen ihre Dienſtfreudigkeit zu beeinträchtigen und zum Nach
teil der militäriſchen Disziplin die Autorität der Vorgeſetzten und
der öffentlichen Behörden in Frage zu ſtellen Es war alſo ein
einfaches Gebot der Notwendigkeit die Kommandobehörden zu
warnen damit rechtzeitig verhindert werden konnte daß aktive
Unteroffiziere zu den Militäranwärter Vereinen in andere als
rein geſellige Beziehungen traten Etwas weiteres bezweckte der
Erlaß nicht und gerade aus dem Umſtande daß er ſtreng geheim
gehalten werden ſollte geht am beſten hervor daß es nicht n
der Abſicht gelegen hat den Bund Deutſcher Militäranwärter in
weiteren Kreiſen zu diskreditieren

Die Unruhen in Dentſch Oſtafrika
Jn Dar es Salagaam rüſtet man ſich gegen einen Angriff der

Eingeborenen Wie der Tag meldet wird das Pulver
magazin bei Dar es Salaam vorſichtshalber mit einem
Stacheldrahtzaun befeſtigt Das genannte Blatt meldet
welter Der Kreuzer Seeadler fuhr am Freitag früh nach
Kiſſidin am Luhute wo Antida Achmed Murla eingeſchloſſen
iſt und wird dort ein Detachement Marine zum Schutz
der Telegraphenlinie landen Oberleutnant Schulz iſt von
einem erfolgreichen Streifzug nach Kiloſſa zurück

Pfad in unbekanntes Höhenland zu gehen wagen um für
die Kunſt ein neues Gebiet zu erobern Er iſt gewiſſer
maßen ein franzöſiſcher Brahms obſchon er Opern und
ſymphoniſche Dichtungen geſchrieben hat Mancher wird
gegen dieſe Theſe aufbegehren und Brahms mehr Originalität
und Genialität zuerkannt wiſſen wollen aber was er bei
Brahms an größerer Urſprünglichkeit zu finden glaubt iſt
nur die tiefere innigere Leidenſchaftlichkeit und die ſchwerer
dlütige verſonnene Art des Deutſchen

SaintSaens huldigt dem romaniſch galliſchen Jdeal
der ſchönen Form der architektoniſchſymmetriſchen Gebilde
Bei poetiſcher Grundanlage die ihm den Stoff eingibt
ſchafft er doch vor allem mit ſeiner Neflexion Er ver
ſügt über alle Nuancen des Ausdruckes alle Farben
differenzierungen des Klanges und weiß ſie als Meiſter
zu verwenden um den von der Phantaſie empfangenen
a in der klarſten feinſten geſchliffenſten Form in Töne
z aſſen Er ſchmiedet mit ſorgſamer Hand an den

erken ſchenkt jeder Kleinigkeit die ſelbe Aufmerkſamkeit
wie dem Ganzen glättet hier und feilt dort iſt es dann
fertig ſo ſteht jedes Stück blank und fein da ein Erzeugnis
eines vornehmen ſchönen Geiſtes Saint Saens iſt unter
den zeitgenöſſiſchen Komponiſten der Gentleman der die
elementaren ihre eigene Form ſchaffenden Gefühlsausbrüche
verabſcheut und auch dort wo er ins Exzentriſche fällt
wie in ſeinem Danse Macabre deſſen eſpritvolles Grauſen
mit Xylophongeklapper ihn
emacht hat nie den Ton der feinen Geſellſchaft verletzt
ewiß hat ne von ſtarkem Schönheitsſinn und Klangſinn

geforderte Einſchränkung der Idee in eine ſtrenglinige Form
von ſozuſagen mathematiſch genauen Proportionen große
Vorzüge Kunſtwerke dieſer Art machen immer äſthetiſch
einen vortrefflichen Eindruck und feſſeln ſtets den Kunſt
verſtand ohne ihm ſchwierige herzbeklemmende Rätſel auf

zugeben an erfreut ſich mit dem ſlillen Lächeln be
wundernden Verſtändniſſes daray wie der Tondichter dieſes
und jenes Problem löſt Aber freilich kommt das Gemüt
auch ſelten in den Aufruhr eher Miterlebens
und dieſer Umſtand daß ſie den äſihetiſch genießenden
Kunſtverſtand mehr als das Gemüt beſchäftigen wird wie

mit einem Male berühmt N

Die dortigen Auſſtändiſchen unterwerfen ſich und
Hauptmann v Wangenhelm iſt mit

gekehrt

liefern die Waffen ab
ſelnem Askari Detachement gegen Jringa zu ausgerückt um
etwaige Auſſtändiſche nördlich des Ruaha zu zerſtreuen Der
Jumbe von Mkurutini iſt nach Mbarnksruh 14 kw weſtlich
von Dar es Salaam auf der Puguſtraße geflohen und bittet um
Soldaten Bezirksamtmann v Winterfeld mit einem
Leutnant und dreißig Mann marſchierte infolgedeſſen noch
geſtern nacht nach Mbarnksruh Holzhauſens gemeldete Ver
wundung iſt ein ungefährlicher leichter Streifſchuß

Politiſches
Jm Wahlkreis Kattowitz Zabrze findet am 12 Oktoberdie Erſatzwahl für den durch ine ſeiner Wahl

ſeines Mandats verluſtig gegangenen Polen Korfanty ſtatt der
ſich wiederum als Kandidat auſſtellen ließ Diesmal aber wird
er nicht von der Katolik Partei unterſtützt er wird voraus
ſichtlich alſo weniger Stimmen erhalten als im Jahre 1903 Ob
aber die für Korfanty ausfallenden polniſchen Stimmen dem
Zentrumskandidaten Pfarrer Kapitza zuſtrömen werden erſcheint
uns durchaus nicht ſo gewiß wie das Zentrum annimmt Als
ſozialdemokratiſcher Kandidat iſt wieder wie im Jahre 1903 der
Genoſſe Morawski anfgeſtellt und als Kandidat aller deutſchen
nichtultramontaner und nicht ſozialdemokratiſcher Elemente der
nationalliberale Landtagsabgeordnete Dr Voltz an Stelle des
im Jahre 1903 aufgeſtellten freiſinnigen Kandidaten So ſtehen
ſich auch diesmal vier Kandidaten im Wettbewerb um das
Kattowitzer Mandat gegenüber das mit einer Unterbrechung von
1878 1881 ſeit 1874 bis zum Jahre 1903 im Beſitze des Zentrums
war Während im Jahre 1874 rund 15,000 Stimmen abgegeben
wurden ſind die Wahlſtimmen im Jahre 1903 auf rund 45,000
Stimmen angewachſen von denen das Zentrum 19,992 der Pole
Korfanty 11,670 der Sozialdemokrat 10,044 und der Freiſinnige
3033 Stimmen erhielten bei der Stichwahl ſtimmten die Sozial
demokraten für den Polen Läßt ſich auch kanm erwarten daß
der nationalliberale Kandidat in die Stichwahl gelangt ſo darf
man ſich aber doch wohl der Zuverſicht hingeben daß die
deutſchen nichtultramontanyen und nichtſozlaldemokratiſchen

bei der bevorſtehenden Wahl einen erheblichen Zuwachs
erfahren

Parlamentartſches

Der Reichstag wird früheſtens im November einberufen
werden

Der Reichshaushaltsetat für 1906 gelangt Ende
dieſes Monats an den Bundesrat

Eine Reform der Geſchäftsordnung des Reichs
tags bezeichnet die Deutſche Tagesztg als höchſt dringlich
Sie meint Auſſchieben läßt ſich unſeres Erachtens die Sache
nicht ſie muß vielmehr ſo bald wie möglich in die Hand ge
nommen werden weil es ſonſt vielleicht zu ſpät wird Dazu
bemerkt die Freie Deutſche Preſſe Daß die Geſchäftsordnung
des Reichstags in dieſer oder jener Hinſicht Aenderungen bedarf
wollen wir nicht leugnen aber verdächtig muß es doch vor
kommen daß das Bündlerorgan ſolche Sehnſucht nach einer
ſchleunigen Umgeſtaltung der Geſchäſtsordnung bekundet ohne
auch nur die Hauptpunkte anzugeben deren Reform es wünſcht
Sollte hinter der Sache vielleicht der ſtarke Mann ſtehen auf
den die Konſervativen ſchon ſeit Jahren hoffen

Die den Bundesratsausſchüſſen überwieſene Vor
lage über Sicherung des Schutzes der Bauhandwerker iſt
eine preußiſche Vorlage Sie wurde im Juſtizminiſterium aus
gearbeitet Jn der nächſten Woche werden die zuſtändigen
Bundesratsausſchüſſe in die zweite Leſung des Geſetzentwurfs
über den Privatverſicherungsvertrag eintreten Die
noch beſtehenden Schwierlgkelten rühren hauptſächlich daher daß
in Bayern das Feuer Vieh und Hagelverſicherungsweſen
ſtaatlich orgauiſiert iſt Der Weg iſt nicht leicht aufzufinden
wie dieſe ſtaatlichen Organiſationen mit herangezogen werden
ollen

Kirche und Schule
Die widerchriſtlichen Lehren mehrerer

liberaler Geiſtlichen auch des D Fiſcher Berlin
wurden auf der in Neuwted tagenden rheinſſchen Provinzial
ſynode erörtert Die Kommiſſion hatte mehrere Anträge über
die Wahrung des Bekenntnisſtandes und Begrenzung der Lehr
freiheit durchgearbeltet und beantragte folgenden Beſchluß 1 Die
Provinzialſynode beklagt das durch Beſtreitung der Autorität
der heiligen Schrift und durch Leugnung der Gottheit unſeres
Hellands Jeſu Chriſti der Gemeinde gegebene Aergernis 2 Jn
Uebereinſtimmung mit dem Bekenntnis der Kirche bekennt ſich
die Provinzialſynode zur heiligen Schrift als der letzten Quelle
und höchſten Norm reiner Lehre des Evangeliums und zu dem
gekreuzigten und auferſtandenen Heiland Jeſus Chriſtus als
dem einzigen Mittler und Haupt der Gemeinde 3 Jn der
Ueberzeugung daß auch bei unbedingtem Feſthalten an dieſem
unantaſtbaren Glaubensgrund der evangeliſchen Kirche ihren
Dienern doch ein weites Maß von Freiheit der theologiſchen
Forfchung und der evangeliſchen Verkündigung verbleibt ſieht

ich glaube den Kompoſitionen des franzöſiſchen Meiſters in
Deutſchland immer etwas im Wege ſein Das deutſche und
das franzöſiſche Kunſtideal ſind nun einmal grundverſchieden
wir erkennen dies in der vLildenden Kunſt und müſſen es
um ſo mehr noch in der Muſik die für uns eine zweite
Natur bedeutet ſpüren Dieſes Erkenntnis wird uns die
Würdigung und Wertſchätzung SaintSaens nicht ver
kümmern im Gegenteil die klare Erfaſſung des Unter
ſchiedes in den Grundgeſetzen des deutſchen und des
franzöſiſchen Kunſtſchaffens wird ihn uns lieber machen
weil ſie uns hindert in ſeinen Werken etwas zu ſuchen
was ſie nicht geben können und weil ſie unſeren Sinn
auf ihre beſondere ihnen eigentümliche Schönheit lenkt
Bewundern wir nach wie vor die edelſte und bedeutendſte k
ſeiner Opern Samſon und Dalila wo ſich die
Melodien wie üppige farbenglühende Girlanden um die
Säulen der Handlung winden danken wir dem Erſinner
und Erſchaffer der großen dem Andenken Liſzts ge
weihten moll Symphonie der Orgelſymphonie die
uns Deutſchen immir als der Gipfel ſeiner Arbeit erſcheinen
wird weil ſie Ungewöhnliches in ungewöhnlicher Form ſagt
Aber vergeſſen wir auch nicht den feingeiſtigen Klavier
komponiſten der ebenſowohl in der kleinen Form des
Solowalzers wie in der großen des Klavierkonzertes Anmut
mit Würde vereint den Schöpfer geiſtreicher feingemeißelter
Kammermuſik die eine ſo wunderſame Vertrautheit mit der

atur der einzelnen Jnſtrumente offenbart Oder den
Dichter der Poèmes symphoniques in denen wir die klare
duftige Zeichnung den zarten Schmelz der Farben auf
durchſcheinendem Grunde finden die wir bei ſo vielen
franzöſiſchen Gemälden ſehen

Andres wie die Kirchenmuſik des Organiſten von St
Madeleine und auch die Vokalwerke Saint Saens dürfen
wir noch beſſer kennen lernen von ihnen wiſſen wir nicht
allzuviel trotzdem der Komponiſt ſchon ſiebzig Jahre altiſt und trotzdem bereits vor einem Menſchenaltet der groß

herzige Franz Liſzt den franzöſiſchen Kollegen als
Komponiſlen und ausübenden Künſtler in Deutſchland ein
geführt hat war dieſer es doch auch der mit ſeiner mächtigen
Fürſprache die Uranfführung von Samſon uud Dalika

Wahrheitsſinn der
zu verleugnen die Beunruhigung der Gemeinden durch ſolche
Ergebniſſe deren Klärung im Widerſtreit der
vermeide
lebhafte Diskuſſion
Kompromißbeſchluß

geſtaltung ihres Lehrplans u a
matiſchen Betonung des logiſchen Gehalts im Sprach und Aus

beſonders ermächtigten

die Provinzialſynode davon ab den vorliegenden Anträgen auf
eine geſetzliche Feſtlegung der Grenzen der Lehrfreiheit Folge
8 geben 4 Die Provinzialſynode vertraut daß die kirchlichen
jehörden auch ferner Angriffe auf den in der Kirchenordnung

feſtgelegten Bekenntnisſtand abwehren werden wie es durch die
Entſcheldung des Evangeliſchen Oberkircheurats vom 16 März
1905 im Falle Fiſcher geſchehen iſt 5 Die Provinzialſynode
erwartet von der theologiſchen Wiſſenſchaft daß ſie bei der
Erfüllung ihrer kirchlichen Auſgabe ohne den unerbittlichen

unveränßerliches evangeliſches Gut iſt

Meinungen
Sache innerer wiſſenſchaftlicher Erörterung iſt nach Kräften

Ueber dieſe Sätze erhob ſich in der Synode eine
Schließlich einigte man ſich auf einen

Die 19 Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins
für das höhere Mädchenſchulweſen nahm in Erfurt
im Anſchluß an einen Vortrag des Direktors Luthmer Straßburg
Leitſätze über den Ausbau der höheren Mädchenſchule an die
beſagen Die zehnjährige höhere Mädchenſchnle ſoll durch Aus

Heranziehung des mathe

prägung der allgemeinen Werte im Geſchichtsunterricht die
Grundlage für weitere weibliche Bildungsgänge werden die den
Charakter der Schulerziehung haben müſſen Ein dreijähriger
Oberban mit Heranziehung des Lateiniſchen loll zum Univerſitäts
ſtudium führen Man beſchloß ferner vom Kultusminiſter für
die Abſolventinnen der höheren Mädchenſchulen den Eintritt in
den Apothekerberuf bei einer Ergänzungsprüfung in Latein und
Mathematik und in Lehrerinnenbildungsanſtalten ohne Ergän
zungsprüfung zu verlangen

Zur Verfaſſerſchaft des aufſehenerregenden Artikels der
Deutſch Evangeliſchen Korreſpondenz gegen D Witte bekennt

ſich in einer Zuſchrift an die Blätter ein Pfarrer em Gründler
in Lichterfelde

Finanzweſen

Der Herausgeber der Vereinigten Tabak Ztg Julius
Salomon hatte den Reichsſchatzſekretär Frhr von Stengel um
eine Audienz erſucht um Näheres über die Tabakſteuer
frage zu erfahren Die Unterredung hat am Dienstag ſtatt
geſunden und jetzt berichtet Herr Salomon darüber in ſeinem
Blatte Jch hatte am Schluſſe der Unterredung den Eindruck
daß eine Tabakſteuervorlage ſicher eingebracht werden wird und
daß die Regierung wenn ſie nicht auf die eine oder andere
Weiſe zum Ziel gelangt mindeſtens die Zigaretteninduſtrie wird
daran glauben laſſen Dahingegen habe ich das Gefühl daß der
von Dresdner Zigarettenfabrikanten ausgeſprochene Wunſch auf
Zollerhöhung für auswärtige Fabrikate in der von ihnen ange
ſtrebten Weiſe unberückſichtigt bleibt Dem Reichsſchatzſekretär
ſchienen übrigens meine Ausführungen betreffs einer ſolchen
Zollerhöhung ſehr einleuchtend von der ich behauptete daß ſie
eventuell nur dazu angetan ſein würde der Zigaretteninduſtrie
eine empfindliche Konkurrenz zu bereiten Jnfolge der in der
Preſſe beſprochenen Zollerhöhung tragen ſich bereits mehrere
auswärtige Fabrikanten mit dem Gedanken für den Fall eines
höheren Zolles in Deutſchland Fllialfabriken zu eröffnen Dem
Beiſpiel einiger weniger Fabrikanten würden dann andere ſchnell
ſolgen Durch ſolche Maßnahmen aber würde nicht nur der
dentſchen Zigaretteninduſtrie eine gefährliche Konkurrenz ſondern
auch gen Reich eine Mindereinnahme aus dem Eingangszoll
erwachſen

Der Geſetzentwurf betr die Ausgabe von Reichsbank
noten zu 50 und 20 Mark iſt bekanntlich in der vorigen
Seſſion des Reichstages nicht mehr zur Verabſchiedung gelangt
Aus den Ausführungen die der Reichsbaukpräſident Dr Koch
in der jüngſten Nummer des Bank Archivs über das Thema
veröffentlicht geht hervor daß der Geſetzentwurf in der nächſten
Tagung des Reichstages vermutlich in unveränderter Geſtalt
wieder vorgelegt werden wird

Hhygiene und Medizinalweſen
Eine Erweiterung der Gebührenordnung für Aerzte und

Zahnärzte iſt beim Medizinalminiſter angeregt worden Es
handelt ſich um Aufnahme des Zuſatzes Nr 37a Einſpritzung
von Heilmitteln direkt in eine Blutader außer dem Betrage
hierfür 3 bis 20 Bevor der Miniſter der Anregung ſtatt
geben will hat er den preußiſchen Aerztekammerausſchuß erſucht
nach Anhörung der Aerztekammern ſich gutachtlich zur Sache zu
äußern Die Kammer für Pommern hat ſich in einer außer
ordentlichen Sitzung mit der Frage beſchäftigt und einen Antrag
angenommen der den Satz bis zu 30 M erhöht und auf der
anderen Seite je nach der Art der Einſpritzung ſubkutan intra
musknlär Heilſerum ins Zellgewebe in eine BVlutader Spezial
taxen auſſtellt

Der Kultusminiſter hat durch einen Erlaß vom 2 September
verfügt daß die Zeit während der ein Kandidot der Medizin
nach vollſtändig beſtandener ärztlichen Prüfung an einem
mediziniſchen nichtkliniſchen Univerſitätsinſtiint oder an einem

ſelbſtändigen mediziniſch wiſſenſchaftlichen

am Weimarer e im Winter 1877 ermöglichte
wogegen die Pariſer Académie Nationale de Musique

St ſeehn Jahre ſpäter ihre Prunkräume dieſer Oper
öffnete

Ein ſchönes Vorrecht des Deutſchen iſt es die Kunſt
anderer Völker vorurteilsfrei anzukennen und zu bewundern
und oft haben die großen und kleinen Meiſter unſerer Dicht
kunſt unſerer Malerei und unſerer Muſik bewieſen wie ſie
das Gute im Fremden ſich anzueignen und in der deutſchen
Kunſt zu einem noch herrlicheren Ausdrucke zu bringen
Ferat haben Es ſteht uns ſchlecht an unſere eigene Kunſt
erabzuſetzen um die fremde um ſo höher zu erheben und

daß es doch geſchieht iſt die üble Kehrſeite unſerer Fähig
eit willig zu bewundern was das artiſtiſche Ausland

ſchafft Aber wir vermögen auch dem Fremden von Herzen
u huldigen ohne daß wir unſere Seele zu verraten
rauchten Unſere Kunſt iſt groß und ſtark genug um den

innigen Umgang mit den fremden Kunſtwerken gewähren
zu können Und wenn er ſo charmant und nützlich zugleich
iſt wie mit Saint Sasns ſo wäre es zu unſerem eigenen
Schaden wollten wir ihn nicht pflegen Je mehr wir ſelbſt
unſerer eigenen muſikaliſchen Natur folgend das ganze
Gebiet der Gefühle ſchwärmend durchwandern und uns nicht
enug tun können in der Ausmalung auch der lockenden
ufälligkeiten um ſo geſunder iſt uns die Kenntnis und
flege der durchſichtigen Kunſt SaintSasns die trotz ihrer
ormfreudigkeit nichts von der ſchulmeiſterlichen Pedanterie
at womit deutſche Hüter des allein Echten Wahren und
chönen ihre Tonwerke zuſammenkleiſtern
Vor neun Jahren hat man den Tag gefeiert wo er als

Wunderkind vor fünfzig r ſein erſtes Konzert gegeben
hatte Damals hat man ihm Ehrungen aller Art entgegen
dige und heuer werden ſie ihm gleichfalls nicht erſpart
leiben Unter den Glückwünſchenden darf das Land der

Muſik nicht fehlen So gratulieren auch wir dem un
ermüdlichen Meiſter mit der Hochachtung die ihm als einem
We und getreuen Knechte im Himmelreiche der Muſik
gebührt
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Snſtitute mit Erfolg Aſſiſtenz geleiſtet hat nach dem Ermeſſen
der Zentralbehörde ganz oder teilwelſe auf das e
Jahr anzurechnen iſt Die Anrechnung erfolgt ndeſſen nur
auf beſonderen Antrag Ein Drittel der Praktikantenzeit gleich

iel ob ſie ganz abgeleiſtet oder ob ſie erlaſſen worden muß
der Behandlung von innerlich Kranken gewidmet

werden

Kommnnales
Gegenüber anderweltigen Behauptungen wird nun ge

meldet daß der Zeitpunkt zu dem Gouverneur Graf Götzen in
Berlin eintreffen könne noch keineswegs feſtſteht er wird erſt
kommen können wenn im Schutzgebiet die Ruhe völlig geſichert
iſt Zutreffend ſei die Meldung daß Kolonialdirektor Pr
Stübel beſtimmt dem Reichsdienſt erhalten blelbe

Arbeiterbewegung
glverſammlung des deutſchen Tabakarbeiterderer eh Lellaie faßte eine Reſolution nach der allein

durch geſetzliches Verbot der Hausinduſtrie die Schäden der
ſelben zu beſeiligen ſeien Ferner wurde gefordert die Bundes
ratsbeſtimmungen über die Tabgkarbeiter auch auf die Haus
induſtrie auszudehnen und die Hausarbeit ſowie die kleinſten
Betriebe der Auſſicht der Fabrikinſpektion e Weiterhin
wurde einſtimmig der Standpunkt des Kölner Gewerktkſchafts
kongreſſes in der Frage des politiſchen Maſſenſtreiks und der
Maifeier für falſch erklärt Der politiſche Maſſenſtreik ſei unter
gewiſſen Vorbedingungen als äußerſtes Kampfmittel zu betrachten
und die Arbeitsruhe ſei die wirkſamſte Form der Maifeler

Heer und Flotte
Der Stadtkommandant von München Generalleutnant

v Schacky auf Schönefelde hat ſeinen Abſchied eingereicht

Kuskand
Deutſchland und Frankreich

Der Matin bringt einen ſeiner gewohnten Lärmartikel über
die angebliche Geheimgeſchichte des Marokkoſtreites
Das Blatt das jahrelang das Leiborgan Delcaſſés war und ihn
bei ſeinem Sturz mit unvergleichlichem Zynismus fallen ließ
kehrt jetzt zu ſeiner alten Liebe zurück Es erzählt augen
ſcheinlich im Auftrag Delcaſſes daß dieſer den Fürſten
Radolin immer mit Liebenswürdigkeiten überhäuft und ihm
am 24 März 1904 das franzöſiſch engliſche Abkommen mitgeteilt
habe Es ſei alſo falſch zu behaupten Delcaſſé habe Deutſch
land verletzt Als dieſes eine drohende Haltung angenommen
habe Rouvier gegen Parteifreunde geäußert Jch begreife
nicht wie man mit Dentſchland ſchlecht ſtehen kann Unſere
gegenwärtige Lage iſt lächerlich und gefährlich Wir ſind wie
wei Bewohner desſelben Hanſes die wenn ſie ſich auf der
reppe begegnen einander böſe Blicke zuwerfen Das geht un

vermeidlich in Prügel aus Wenn man beiſammen leben muß
iſt es beſſer ſich zu vertragen Was würden Deutſchland und

rankreich nicht alles vollbringen wenn ſie ſich vertrügen
elcaſſe habe darauf mit dieſer wohlgeſetzten Rede geantwortet
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vollſtändig bereitgeſtellte Dynamitpatrone auf einer

m will ſich von mir
eiſe alles einzurenken Man irrt ſich aber Deutſchlandbraucht keine Eitelkeits ſondern Sulereſſen Beſriedigannee es

handelt ſich hente um keine Perſonen und nicht einmal um eine
Handelsfrage ſondern um die ganze Politik und die ganze
Zukunft darum ob wir die eingegangenen Freundſchaften
brechen wollen um Deutſchlands Verbündete zu werden Das
will man darum richtet man dieſe brutalen Anforderungen an
uns Dazu aber werde ich nie einwilligen Das Bündnis
mit Deutſchland iſt die Unterſchrift Frankreſchs unter
jſete Derſtümmelung und den Verluſt ſeiner Provinzen
Ein Land iſt nicht entehrt wenn es geſchlagen 8 und mit dem
Meſſer an der Kehle einen zugrunderichtenden Vertrag unter
zelchnet es iſt aber entehrt wenn es aufhört Einſpruch zu er
heben und ſich mil ſeiner Zugrunderichtung einverſtanden erklärt
Nicht die Niederlage ſondern der Verzicht iſt der Niederbruch
Nach dieſer Rede habe Delcaſſs gehen müſſen denn nach der
Anſchauung der Kabinettsmehrheit wären wenn Delcaſſs blieb
die deutſchen Truppen vier Tage ſpäter in Chalons geweſen da
die Sperrforts vernachläſſigt und nicht mit den weuen Schnell
feuergeſchützen bewaffnet waren

Sämtliche Pariſer Blätter erörtern lebhaft die Aeußerungen
des Reichskanzlers Fürſten v Bülow über die übſichten
Deutſchlands Die meiſten bringen den Erklärungen Bülows
kein Vertrauen entgegen und lehnen jeden Gedanken an
eine deutſch franzöſiſche Annäherung ab

Die Kriſis in Ungarn
Die Wiener Allg Ztg druckt unwiderſprochen die Jnfor

mation des Magyar Hirlap ab daß die Reaktivierung des
Kabinetts Fejervary beſchloſſene Sache aber erſt nach dem
10 Oktober zu erwarten ſei Budapeſti Hirlap kündigt da
gegen eine neue Berufung Andraſſys zum Kaiſer an Fejer
vary habe man in Wien bereits fallen gelaſſen

Der 55 Jahrestag der Hinrichtung der 13 Arader Rebellen
und des damaligen Miniſterpräſidenten Grafen Ludwig
Batthyany wurde geſtern in Budapeſt mit beſonderem Pomp
gefeiert Eine nach Zehntauſenden zählende Volksmenge be
kränzte auf dem Friedhof die Gräber des Grafen Batthyany und
Ludwig Kofſuths Am Mittag wurde in allen Fabriken die
Arbeit eingeſtellt Zweitanſend Unlverſitätshörer und 20,000
Fabrlikarbeiter viele Vereine und Deputatlonen aus den Provinzen
nahmen an dem Zuge nach dem Friedhof teil Am Grabe
Batthyanys ſprachen Koſſuth und der Abgeordnete Batthyany
Beim Grabe Ludwig Koſſuths hielt Abgeordneter Ballagi eine
m der Bekränzung der Gräber zerſtrente ſich die Menge
n Ruhe

losſagen und glaubt auf dleſe

Die Vorgänge in Brünn
Jn einer vom Abgeordneten Wolf an die öſterreichiſche Re

gierung gerichteten Jnterpellation wird die Tatſache feſtgeſtellt
daß am 1 Oktober gegen den 1 Uhr nachts von Brünn ab
gehenden Schnellzug der eine große Anzahl Teilnehmer des
Deutſchen Volkstages in die Heimat zurückbrachte ein Dyna
mit an ſchlag verübt wurde Von verbrecheriſcher Hand war in
der Nähe der mähriſchen Station Blansko eine zur Exploſion

befeſtigt worden die erſt unmittelbar vor Paſſieren des Zuvom Siredenagſſeher entdeckt und entfernt wurde Die

war ſtark genug um die Maſchine zu beſchädigen und den Zug
zur Entgleiſung zu bringen Die Jnterpellation die von Ab
geordneten aller deutſchen Parteien gefertigt iſt verlangt ſtrenge
Unterſuchung und Veröffentlichung des Ergebniſſes damit er
ſehen werden könne zu welch fürchterlichen Mitteln der iſchechiſche
Fanatismus im Kampfe gegen das Deutſchtum greift

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus lehnte ſämtliche anf Ein

führung des allgemeinen Wahlrechts bezügliclichkeltsanträge ab t ch t s bezügliche Dring
Groſibritannien

Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales treten der Magdb
Ztg zufolge am 18 d M ihre Reiſe nach Jndien an Sie
werden erſt im März n J wieder zurückkehren

T J

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann jilx

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichtenz
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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